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Öko-Controlling Konzept


Es misst die Erreichung der gesetzten ökologischen Ziele 


Es legt ein standardisiertes Vorgehen bei der Erfassung und Auswertung der ökologischen Daten fest 


Es stellt die Erarbeitung und Umsetzung der ökologischen Massnahmen sicher 


Es strebt die Verbesserung der Öko-Produktivität an 


Es ist ein effizientes und verständliches Führungsinstrument (Berichterstattung, Leistungsvergleiche) 


Es definiert die verantwortlichen Entscheidungsträger 


Es beschreibt die erforderlichen Kommunikationsaufgaben





Aufgaben von Kennzahlen


Sie sorgen für Ergebnis-, Finanz-, Prozess- und Strategietransparenz und tragen somit zu höherer Wirtschaftlichkeit bei. 


Sie koordinieren Teilziele und Teilpläne ganzheitlich und organisieren unternehmensübergreifend ein zukunfts-orientiertes Berichtswesen. 


Sie moderieren den Controlling-Prozess so, dass jeder Entscheidungsträger zielorientiert handeln kann.


Sie sichern die dazu erforderliche Daten- und Informationsversorgung. 


Sie gestalten und pflegen die Controlling-Systeme.





Unternehm.bereich�
Kennzahlen�
�
Absatz�
- Marktanteil 


- Bekanntheit, Image 


- Auftragsbestände 


- Offerte n-Abschluss- Verhältnis


- Kundenzufriedenheit, Kundentreue 


- Anteil an Stammkunden 


- Beschwerderaten, Beschwerdebearbeitungszeit


- Distributionsdichte usw. �
�
Logistik und Produktion


Prozesse�
- Auftragsbearbeitungszeiten


- Ausschussrate 


Durchlaufzeit


Anzahl Teilschritte


beteiligte Stellen


Fehlerquote 


- Stillstandsquote 


- Kapazitätsauslastung 


- Leerzeiten 


- Lieferzeiten �
�
Forschung und Entwicklung�
- Innovationsrate 


- Anteil neueingeführter Produkte am Gesamtsortiment 


- Entwicklungs- und Konstruktionszeit pro Produkt


- Anteil an Ersteinführungen am Markt


- Dauer von der Produktidee bis zur Marktreife 


- Forschungsauszeichnungen�
�
Personal�
- Fluktuation


- Fehlzeiten 


- Mitarbeiterbeschwerden


- Arbeitsunfallhäufigkeit 


- Mitarbeiterzufriedenheit


- Anzahl der eingegangenen Verbesserungsvorschläge 


- Altersstruktur 


- Bewerberquote 


- Produktivität pro Mitarbeiter


- Qualifikationsquote 


- Weiterbildungstage 


- Realisierungsgrad der geplanten Ausbild.aktivitäten 


- Lernerfolg �
�
Organisation�
- Führungskräfte-Mitarbeiter- Verhältnis


- Leitungsspanne 


- Zentralisierungsgrad 


- Zeitbedarf für Entscheidungen 


- Wartezeit bei Entscheidungen�
�
Informatik�
- durchschnittliche Projektdauer bzw. Phasenlänge 


- durchschnittlicher ROI der Projekte 


- Mitarbeiterbindung pro Projekt u.a.�
�
Projekt�
- Arbeitsabweichung


- Wertabweichung / Kostenabweichung


- Terminabweichung


- Planfertigstellungsgrad


- Ist-Fertigstellungsgrad


- Plankosten


- Ist-Kosten


- Erwartete Restkosten


- Erwartete Gesamtkosten


- Zielerreichungsgrad


- Änderungen


- gefundene Abweichungen


�
�






Unternehm.bereich�
Kennzahlen�
�
Finanz�
- Anlageintensität 


- Anlagendeckungsgrad I und II


- Cashflow


- Debitorenumschlag 


- Du-Pont-Kennzahlensystem 


- Eigenfinanzierungsgrad


- Eigenkapitalrentabilität 


- Ertragslage 


- Finanzierungsverhältnis 


- Gesamtkapitalrentabilität 


- Investitionsverhältnis 


- Kapitalbindung 


- Kapitalumschlag 


- Lagerumschlag 


- Liquiditätsgrad I, II und III


- Marktanteile 


- Net Working Capital 


- Rendite 


- Umlaufintensität 


- Umsatz je Mitarbeiter 


- Umsatzrendite  


- Vermögensstruktur 


- Verschuldungsgrad�
�
Qualität�
- Analysierbarkeit 


- Statische Komplex. auf Stufe eines Moduls 


- Fehlervorhersagbarkeit/ -häufigkeit -


- Modifizierbarkeit 


- Modularität 


- Systemunabhängigkeit (HW oder Betr.system) 


- Testbarkeit 


- Verstehbarkeit von Programmtexten 


- Benutzbarkeit 


- Korrektheit 


- Zuverlässigkeit 


- Effizienz 


- Sicherheit 


- Wartbarkeit 


- Anpassbarkeit 


- Erweiterbarkeit 


- Verknüpfbarkeit 


- Wiederverwendbarkeit 


- Übertragbarkeit�
�
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Controlling & Kennzahlen








Dimensionen�
Operatives Controlling�
Strategisches Controlling�
�
Herausforderung�
Effizienz / Wirtschaftlichkeit�
Effektivität / Erfolgspotentiale�
�
Ziel�
Wirtschaftlichkeit�
Erfolg�
�
Objekt�
Aufwand/Ertrag bzw. bzw. Kosten/Leistungen�
Stärken/Schwächen,


bzw. Chancen/Gefahren�
�
Instumente�
Budget, Kosten-Nutzen-Rechnung, Wirtschaftlich-keits- und, Investitionsrech-nung, Projektmanagement, QS-Systeme�
Business-Plan, Applikations-und, Projektinventare, Portfolioana-lysen, Szenarien, GAP-Analysen, SWOT- und Potentialanalysen�
�
Messgrössen�
Kennzahlen wie Cashflow, Gewinn, Rentabilität�
Strategische Erfolgspotentiale wie Qualität, Innovation, Kunden-orientierung, usw.�
�
Zeitraum�
Kurzfristig�
Langfristig�
�
Informations-Grundlagen�
Unsicher, relativ sicher�
Ungenau, genau�
�
Steuerungs-grössen�
Wert- und mengenmässig�
Qualitativ�
�
Orientierung�
v.a. nach innen (Unterneh-mung,) vergangenheits-orientiert�
v.a. nach aussen (Umwelt), zukunftsorientiert�
�
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